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Unser Schuh-Dcplirtcmc- nt

wird gut besucht, weil wir
preise haben.
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E. Hill. Fritz Schule.

HIXiI Sc SCUUIjE
Schneidermeister.

1235 P Strasze, (anfing Theater) Lineoln, Neb.

Neues Geschäft -- Neue Waare,
Deine Anzüge nach Wasz von 825 auswärts.

Baker's Kleider Laden
1039 0 TRASSE.

?Inzügr für Maimer, Knaben nd

Kinder
werdei, , niedrigeren Preisen verkauft, als in irgend einem andere Geschäfte der

Stadi. Wir besitzen das größte Lager in Garderobeartikeln für Arbeiter

Naufbedinqungen: Baar.

gute Waare und niedrige

W. R. Dames, Secretär
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riinin Bcituliua)fn jiciii"w,v'
Ueinigen Cbabtfchl utel,tellt. tsur

(eneifll Bodioeo rouide e n rconrercr
?wd oebildet. mit Oberst omin vom

Generalstabe. bischer Bsehlshaber e!,es

iago,,e,Kegi enis. als il,rai,.avs
chej. und zihtieichen qi. deren CMi!fun
zu denen auch ein Eapiiän vom Ge,,al.
iiabe, Non,scko Gurkv, ein eizc v.i,

Obelkefthlshabers, geholt.
Ja Mittelpunkt d,e,er : ,ttmae 1,1

Warschau: ihr rechter fflüge!..
wenn man

;. v...i iii,,,e nach ibtltt'N gericuie, otnu, ws',
er linke Dublin. Wild e 1 der hmt
usaniikezogcn, so bedroht e x.qU-- -

,i,n : be, .".uiammenneyung au, oe

rechte Zlügel Ostpreußen ; aus dem lin

ke Gatizie, abgciehen von den lonstigni
ie,tcld,vlone,i n Grenzgeviei. um

die Möglichkeit der Leitung solcher Neiter- -

niaen zu erproben, wuroe im ;iuiiiui
bezirk Wilna ein etwa gleich jtaries
Evips von 70 Schwadronen und 36 Ge

ckind? ans acht Te zuiammenaezoaen,
das vom einfachsten schulmäßigen Erer-cire- n

bis zu großen Reiterschlachtcn alles
dukchinachte.' Ganz besondcier Werth
wurde auf die Ver,vedung der Kosaken
im Vergleich ,t der der Dragoner ge- -

l'g'- -
.

5er Oberbefehlshaber des Militär- -

bezirks Wilna, General der Jilfintcrie
Ganegk,, besichtigte täglich diese höchst

gehe gehaltene Uevuge, a deren
Schluß er sich in einer Rede voller vuier

,', 'g 11, a. äußerte: .Ich bin ubn--- ,

ugt, t'ntj es auf der ganzen Well keinen

Gegner giebt, den eine stch durch der

artige Leistungen auszeichnende Reiters
nd rettende .'titillene nicqt nieoerwersen

würde." In den bethetligte Oflizter- -

coips ist die Zuversicht allgemein, datj
keine feindliche unvorbereitete Insantcrte- -

odcr Aitillerie lelluna rcm Aturm c,
ser Waffen Widerstand leisten könne.
Die Nichligkeit fiieuc Ansicht möge daht.
gestellt bleiben; jedenfalls ist aber in der

us'iichen Reiterei die Bildung di ser

Neitermasse schon in gneden mit grcu- -

den begrüßt morden.

14 mag Ihnen dieselben Dien
sie leisten.

Herr Fred. Mill?r, von Jrving. Jll..
chre b. daß er ein heftiges Nierenleiden

datie und zwar auf de Dauer meyrerer
Jahr'. Diese Leiden hib? ihm hrftige
tdirnciun Ri'ck'" verur acht und war
auch leine Blase sehr anaeariffen. Er ve

uchieviele sogenannte Nierenkuren, zedoch
t,ne irqend welches zufriedenstellendes

Resultat Vor ungefähr einem Jahre
veislichte er Electric BittrrS und sand o

fort Erleichterung. Elctr c BilterS eig
n t sich ganz vor,ilglch zur Beseitigung
von Nieren und Lcberleiden und gemährt
dieses Heilmittel sehr plökliche Genesung.
Ein Versuch wird unsere Behauptung be- -

Itäligen. Preis nur fünfna lentS für
ine große Flasche und zwar in I. H. Har

lkv' Apotheke.

Eine inniae Bitte an alle
Mütter!

Gestattet es mir, Ihr Mütier, Euch
in s Verz zu reden, da von Euch das
Wohl der Welt nächst Gott abhangt,
und ich weiß, was ich sage. Die großen
Wohlthäter der Menschheit sino alle
Kinder gewesen, die einst von der Mut
ter am Gängelbande aesuhrr wurden.
Sie waren Kinder, die ve ersten und
vielleicht den besten Unterricht von ihren
Urltern erhielten, und somit und die

Mütter diejenigen, welche die Well am
Meisten umzuwandeln fähig sind. Dau
gehört aber nicht nothwendig, daß Ihr
gelehrt seid, sondern nur, daß Ihr ge
mtllt seid. Euer Bestes zu thun, und wer
wollte das nicht ! WaS mir nuit in
unsere Taget, so sehr entbehren und

nöthig haben, das ist : 1 e h r G e s u n d- -

heil und mehr Gottesfurcht.
Es ist nun nicht meine Absicht, daß ich

theologische Vorlesungen halten will,
sondern dazu ist der Pastor da und die

reltgtojen Bucher, aber ,ch möcht: allen
Muttern warm an's Herz legen, daß sie

uns mehr Gesundheit geben. Ach, welch'
ein Schmerz geht mir jedesmal durch's
Herz, wenn ich in meiner ärztliche
Praxis sehen "uß. wie so viele der
lieben Kleinen dahinsiechen ohne jeqlich
Hoffnung auf Wiedergenesung, nur weil
die Mütier das Kind von jeher unpassend
ernährt oder es unpassend in anbeier
Hinncht erzogen halten. Ich wollte, ich

konnte einer leden Mu in s Herz
ruxen : Lerne, 0 Mutter, wie Du Dein
Kind zur Geudheit und zur wahren
Gottesfurcht erziehst, denn nur dann
hast Du Deinen echten, hohen Beru
icsüllt! (Dr. Staads im Amerika
kailischen Hausarzt.")

Die Prästdcntenqattin im
Anttagezustand.

Ein Präsident der Ver. Ktaaten im
öffentlichen Anklagczustand ! Diesen
Anblick hat die Welt bereits einmal
gehabt, nämlich im Frühjahr 1868, als
das nationale Abgeordnetenhaus d
Präsidenten Andrem Johnson wegen

erteßung des damaligen AmlSdauer
gcsetzes ,n Anklagczustand versetzte. Mit
knapp Noth wurde dann der Angeklagte
vom Senat freigesprochen.

Jetzt aber s Yen w,r gar eine n

in Anklagezustand versetzt.
Amtlich ist der Vorsteherin des Weißen
Hauses als solcher freilich nichts anzu
haben, da sie in den Augen des Gesetzes
als Privatperson gilt.' Aber der zu
Elevcland in Ohio tagende National-conve-

des christlichen Temperenzlcrin
nenocrbandes hat es dennoch unternvM'
men, Frau Frances Eleveland in ihrer
Etgenschast als Galrin des Präsidenten
der Ver. Staaten öffentlich in Anklage,
zustand zu versetzen.

Als es bekannt wurde, daß Frau
Elevcland den aemalliaen Tamvser
St Louis" bei seinem Stapellauf in

I Philalelphia ausen werde, sandten

t .1 ein iaiit!t''uJ on tif ob in 1

Cf.:i dringkiidei, v,tsuen d;t 'i
seine Nasche rut e:n. (?,.
tin ent Flasche mit Waffer ,u vnrj.i:
en, wvre, ue ich daraus batt't.i.

Qiui tlUott.'.nö ja stekz eine der JU',.i,i
iue.ea sei und wcnizstens t'ür ihie eig.i.e

Puioii noch letzt i,des aeiiiice yntiji.f
rcjchinähe. An ver Einwilligung d r

4)raoen,'nga!l!N nicht zweifelnd, litpen
di'tibei, Pyiladklvhia'.r Wafferwriber
ciiie zierliche langhIsige Flasche j

ff '" Bandet,, und dem goldene,,
Schild des weiblichen Temper, ns.n s

ur den I.aiinuti hernihttn.
!empcren!liue von Missouri schrie

ben , demselben S, e an Frau itoc- -

land und schickten ihr im sinigen Hin-
blick aus den Namen des grcße Iu:
"gs it. Louis" eine Flasche

voll Misnisippiwasser. Toch wedr an,
den Br,e, von PhiUde!phi noch auf den
von Millonr, eriolaie eine niwork.
Und es g.schah dann das Schreckliche,

ß Ftau Eleoeland bei der Taufe hs
et. Louis" eine Flasche von Missouri

Schaumweins an Bua des Täuflings
zerschellte.

.aher nun die Anklage, da Frau
Eleoeland, ,he eigenen Prinzipien vei- -

tetzeno. den 0,,mpler ct. Louis" dinch

Ausgicßung eines Hölleng'tränkes ent
ivelht habe, alt ihn zu weihen. Zugleich
wird ihr d.-- ganz entgegengesetzte n

der Gait'n eines anderen demo!
kraüschen Machthaders entgegengehalten,
nämlich der Frau des Gouverneur Pck
von Wiseonsi, welche kürzlich bei tei
von ii)r vollzogenen Taufe eines für die
Leen de,tlmiten Dampfers lu Ashland

m Lake Superior als treue, feste, folg :

richtig handelnde Temperenzlcnn etne
lasche mit W isser benutzt habe.
uevcr vte von den Tetnperenzweibeu!

gegen Hiau Elevcland ausgesprochene
Anklage hat kein Bundessenak zu

Die einzige und letzte Instanz
in dieser Sache ist die öffentliche Mei
nung. Und durch die wird die Anae- -

klagte ehrenvoll freigespiochen werden,
Uederhanpt hat grau Eleoeland die

Tempcrenzschrullen, durch welche sie sich

während der eisten Präsiden, schast ihre
Mannes bemclklich machte, während sei-- er

jetzigen Präsidentschast möglichst sür
,,u vcyulicn. ,e eriannte es als ihre
Pflicht, ihren Gatten im Weißen Hause
und außerhalb desselben in keiner Weise
durch Auflehnung gegen gesellige Ge- -

brauche der civilisirten Welt lächerlich zu
machen, wie es dem guten Präsidenten
Hayes durch seine temperetizsüchkige Luey
geschah.

Natürlich würde sich aber Herr Gr.,
ver auch nicht zu dem kläglichen Schau
spiele hergegeben haben, sich neben seine

Frau hinzustellen, während ste ein Schiff
mit einer Flasche Wasser taufte. Der
humoristische demokratische GouLerneur
von Wisconsin freilich gab sich zum Or- -

nament bet einer solchen blödsinnigen
Temperenzposse her.

Dr. Kartman' v

heruhmtcs Katarrhheilmitlcl

Dessen U r s p r u n g, d e s s e n B e,

st a n d t h e i l e, dessen G e-

schichte

In einem neulich erschienenen medizi- -

nlichen Werke wird erwähnt, daß Dr
Hartmann im Anfange seiner Praxis
das jetzt als Pe-ru-- bekannte Heilmit
lel die neutral, irende Mtrtur" nannte

ijx. hartmann ya' int mehr als zman-- .

z g Jahren dieses merthvslle Heilmittel
gegen katarrhalische Krankheit als sein

Privat, Rezept fortwährend gebraucht.
Die Nachfrage nach diesem Mittel warde
außerhalb der Reihe seiner reguläen
Patienten so groß, daß er genöthigt war,
dasselbe ebenfalls den Apothekern zum
Verkauf zu überlassen. In Folge dessen

erhielt es den Namen Pe ,u-na- . r

Hsrtman hatte dieses Heilnitttel tn be

icils über dreißigtansend KatZtrhsällen
gebraucht, ehe es dem allgemeinen Pub
likum als ein Katarrh-Heilmitt- ange
boten wurde. Pe-ru-n- ., als ein HetU
Mittel gegen chronischen Katarrh, ob im

Kopse, der Nae, dem Halse, Lungen,
Maaen, Nieren oder Blase, ist in allen
civilisirten Theilen von Nord - Amerika
bekannt geworden.

Die Gründe, warum Pe-ru-- alle
anderen Katarrh. Heilmitiel überflügelt
hat, ind:

Erstens Es heilt unfehlbar, wenn in

rechter Weise gebraucht.
Zweitens Es heilt auf die Dauer,

anstatt nur temporäre Erleichterung zu
ren.

Drittens Es heilt den chronischen

Katarrh in jem Körpertheile.
Viertens Es besteht gänzlich ans

Pftanzen-Pradukte- n und ist vollkommen

harmlos.
Fünstens Die persönlichen Rath-schlüg- e

von Dr. Hartman, in irgend
Falle von chronischem Katarrh, sind

von irgend einem Pe ru-n- a gebrauchen-de- n

Patienten kostenfrei durch Briefwech-se- l

zu erlangen.
J Folge der frühieitigen und schwe

ren Schncestürmc, welche indem größten
Theile der Ver. Staaten vorheirschend
sind, sollte jede Familie sich sofort mit
einem Eremplar der neuesten AbHand-lun- g

über chronischen Katarrh und Wirn

terkrankhciten versehen. Dieses Buch

enthält Rath'chläge, welche, wenn t,

Tausende von chionischem Katarrh
und Schwindsucht retten werden. Wüd
Jedem, der darum schreibt, kostenfie,

zugesandt.
Diese Stürme haben im Gesolge eine

schreckliche Epidemie von Husten, Erkäl-tunge-

Influenza, die Grippe und aku-te-

Katarrh, wovon die meisten sicherlich

in chronischem Katarrh oder mit dem

Tode endigen werden, wenn nicht jede

Haushaltung mit Pe ru-n- a versehen ist,

um bei Zeiten dieses zu verhüten. Pe-r,n-

ist sowohl ein Vorbeugungs- - als
ein Heilmittel für alle klimatischen

Krankheiten des Winters.
Man adrcssire: Peru-n- a Trug Mun-ufakturi-

Co., Columbus, Ohio.

F. S.Johnson & Co. treffen Vor-

bereitungen, um ungefähr 90 Acker des

fruchtbaren Landes in den Vlue River

Niederungen zu berieseln.

Es giebt iml'.ta der Freuen eine

Periode zwischk d.- -i " . und l Jahre,
welche ein bedeutend, ? Erctzntß in derca

Existenz bildet und t w:v. srrf,i n Einfluß
aus denn Glück un Ge jundheit ausubk.
Tiefer Zustand xrc'i in einer ganz beson
der? nlcderjchlageiid.n 'Weise das ganze
Nervcnsyitcm an ui.d da die Iunktic dc

Maaen.' d Jkbf r. A,ercn und des $t
?en8 ausschließlich durch das sumpathe
Mische Nervmsvstem koutrolirt Wird, so ist
eS leicht erklärlich, walb Frauen wäh,
renddicserPcriote soviel durchdicKrank
heilen dieser Organe y. leiden haben.

Dr. Schoop fand, kasz Leben und rast
aus ervenslärke beru,'-.,- , und seine rznet

.WikderherftkNer' t eine neu ent
deckie Medizin, welche diese Leiden heilt
durch die Einwirkung auf .nt Nerven, welche
diese Organe kontretiren und wo die Ursache
dieser Leiden zu säen i.

Tiese Arznei ist eine eneriannie ,'ovilvar
sür leidende Fransn nd e? Ber,uch wird
solche beweisen. choops .Wieder
Hersteller" ist kein ervine- - mit wel

chem Namen gistiqe Nve e,,;m,ttet bezeich
net werden und welche gcwv!int,ch das Leide

nur verstärken, sondern a ist eme Medizm d,i
Mraskigngu0raiirui,!oesgk,cywaaz
en NervensnstemS beitragt und dadurch die

eigentlichen. .Ursachen
, .

des Leiden?
, c , . ,i

entfernt.
r... C , m

ijU HPOipCini 90tt Iiurn 4V"0 .vi

Tr. S ch 0 0 v 'S ZLkg
weiser zur Gesundheit,"
ei,'. Buch, welches Mit.
tneüunqrn über die

ächjet. Jahre enthält,
ne ist Proben, werden on
Wli leidende ffrau frei

ÜKSVi versandt. Man schreibe a

Tr. Schoop. ÄL! 9. Nacme. Wl.

Tie lehte Session ves
ongreffes

Am nächsten 3. Dezember beginnt die

letzte, nur drei Monate, bis zum 1.

Mäiz 1895 währende, sogenannte ,.!u:-ze- "

Session des gegenwärtige 5? Ev

gieffes.
Im Repiäscntantenhzuse ik man mit

den Arbeiten des SZ. Eongrcsses weiter

vorgeschritten als im Senat,, Wahrend
dieser die Tarisdebalte in die Länge zog,
liatic das Haus Zeit sich uiit andlien
Dingen zu bischäsligen und faßte Be,
schlug über Maßregeln, die jetzt dem

"enat vorliegen. Die LandeSverwei
sung ausländischer Anarchisten ist in ei--

Bill vorgesehen, die dem Hause zur
Schlußaniiahme vorliegt, vom Senat
rühren zwei ähnliche Borlage her. Per:
mulblich wird eine deralttge Maßregel
Gesetz werden. Außer diesen aus der
vorigen Sitzung rückständigen iKegenstän-de- n

sind die vierzehn Berwllligungs
Bills zu vervollständigen, so daß den
drei Monaten, die noch dazu durch die

Weihnachtsfcrien unterbrochen werden,
io viel zu thun bleibt, daß an eine Erle-diqun- g

aller oben angeführte wichtigen
Maßnahmen kaum zu denken ist. Die
Frage die am meisten auf den Nägeln
brennt, ist die Abrechnung mit den Pa
cisiebahnen. Darüber sollte der Con-gre- ß

i der kommenden Session schlüssig
werden.

Bon den wichtigeren Vorlagen, die
noch der Entscheidung des Senats har
ren, wird möalicherweise das Bankerott
geietz aufgenommen, auch die Aufnahme
von New Mexiko und Ar,zona als
Staaten beschlossen werden. Die

die ehmfalls im Hause
worden ist. mag gleichfalls

zur Berathung kommen. Ferner war-le- n

dte Befürworter der Nicaragua
auf eine Entscheidung. Die

Erledigung der Frage wie mit den Pu-cisi- c

Bahnen behufs Abtragung ihr, r
Schulden verfahren werden soll, it drin-gen-

Auch die Freipräger sind mit ih-r-

Bill da.
Von den aus dem Senat hevorgegai,

genen Voilagcn ist über die vom Von
sitzer des Finanzausschusses einbcrichiete
Bill Beschluß zu fassen, wonach den Na
tionalbaiike gestaltet werden soll, No-

ten zur gleichen Höhe der hinterlegten
Binds auszugeben; außerdem liegt eine

vom Handelsausschuß einberichtete Bill
zur Verbesserung des Zollcutter-Dienste- s

oar. Die 'Hansbill sür direkte Wahl
der Bnndessenatore wird wahrscheinlich
in der Schwebe bleiben. Die Senato-re- n

werden keine Lust haben, stch mit ei-

ner Maßregel zu befassen, die für den
Etnen oder den Anderen doch ein Miß
trauensootum betreffs d Methoden sei-n- er

Wahl implizirt.
Von Interesse ist die Frage, was mit

den vier sogenannten .Popgun" Bills
geschehi soll, die noch auf dem Kalender
des serols stehen. T)tefelben tiellen
Zucker, Kohle, Eisenerz und Zaundiaht
auf die Freiliste.

Angesichts des Resultates der Wahlen
vom 6. November sollte man meinen,
daß die Demokratie es bei dem bestehen-de- n

Tarif bewenden lassen werde. Lei-

der ist aber die Zahl Derjenigen, die ut

nichts lernen, und die felsenfest
davon überzeugt sind, daß die verflossenen
Wahlen nur deßhalb gegen die Demokra
tie ausgefallen seien, weil der demokra-tisch- e

Congreß auf dem Wege zum abso-lule- n

Freihandel nicht weit genug gegaii'
gen sei, so groß, daß beim Wiederzusam- -

mentritt des Eongaesses im Dezember
von dn Freihändlern jedenfalls ei

ernstlicher Versuch gemacht werden wird,
lene vier vom Hane bereits pai,rken
Bills auch im Senate durchzupeitschen.

An ihre Passirung ist natürlich
nicht zu denken, jedoch wird sich

darüber wieder eine jener langmien-ge- ,

langweiligen und unerquicklichen
Tarifdebatten knüpfen, derer das ganze
Land schon lange so müde ist. Und die

eigentlichen Geschäfte, die. während dieser

kurzen Session zu erledigen sind, mögen
darunter zu leiden haben.

Vielleicht hat Präsident Eleveland die

Absicht, in seiner kommenden Jahresbot-schas- t

seiner Partei im Congicsse den

guten Rath zu geben, die Tariffrage
endlich einmal ruhen zu lassen.

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich e,ne Holz- - nd Kohlenhandlung er

öffnet habe und im Stande bin, Hol;
und Kohlen zu niedrigen Preisen zu

John Bathen, Crete.
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" 1 ebraska Staats Anzei

ij't-
- ist bis größte deut'cke Zeilung

Staate und i,eert jede Loche

W Vi Zeiten .J
gevieqenen Vtfffteff. Unter Sonntag;
g.i Darf den besten deut'chcn Sonntag.
bloMfii de? Landes ebeiibnvtio an lie

Seite lelteUl uieiden.

Umtiich. krgan für easter
tsountq.

Bedeutende Zeichen.
Zu Zage der Wahl !d etzt vor- -

über uns die politische Aufregung dürste
sich gelegt habm. Die Partei-Jnteres-se- i,

tieten wieder in denHintergrund und
dieZustände und sörbintnisse der Gefell

schau sind ausschlie,,licher GegenstanP
der Beachtung.

Äm Stinimkasten richtet das juvera
e iolt. I)otj oas Zünglein der Waac

ode, immer in, Pole des Rechtes steht,
dars kaum erwarte' werden, wenn so viele

Sondenitteressen als Ballast die Zchale
drücken, in welcher da Wvhl des Volkes

gegen den Voltheil der Partei gewogen
wird. lie Entscheidungen sind denn

auch säst durchweg Ueber, aschrnigen.
Und gerade diese Uebmaschui'.ge sind

ein bedeutsames und beklazenswerthes
Zeiche in unserer politischen Welt. Sie
überrumpeln nicht nur den einfache

Mann, der den Wechselgängen der Po--liü-

gar kein oder nur ein vorübergehen
de Interesse zeigt, sondern sie spotten

gu, der (5aleulat one und Verechnu,,!

gen der gewagtesten Kenner der össentli

chen Zustände und der vorsichtigsten Hoff-nungc- n

der praktischen und prssessionel
len Politiker.

Wie Sturzwellen einerHochflttth gehen
die Wechsel der politischen Meinung-Aenderun- g

über das Land weg und die

Presse weiß nach jeder bedeutenden Wahl
ur mehr über politische ,Cylos".

.TurnadoS", .Landstürze", .Laminen"
usw. zu berichten.

WaS der Polkswille heute mit über:
wältigender Mehrheit als Programm
erklärt, begräbt er Morgen unter einem
ebenso energischen und grohen Pervai:
mungSurtheil.

Führer, welche die Massen zu den

glänzendsten Siegen sührlen, werden be,
nächster Gelegenheit degradirt, um um
auösüllbarc Lücken in der Leitung zu

lassen
Mit vagen und nichtssagenden Phra

sen beschönigt man die politische Ueber-läuscrc-

um sich mit einer Selbsttäusch-un- a

zu rechtfertigen. Da wird dann
jede kühle und verständige Mahnung als
ein Insult empfunden und jedes sreie

Wort, das weder käuflich noch bestechlich

ist. ai eine persönliche Kränkung erach
tct. Principien Erklärung, Platfoim
und Palteitreue stnd veraltete schlag
Worte, was bleibt und einzig stabil ist,
da ist de, ewige Wechsel, Oder irren
wir uns?

So schrieb der Bussalo Volkssreund"
am Schluß der vorigen Campagne
Paßt dieser Artikel vom lg, Novemb
1893 nicht auch vollständig für den.
November 1894?

Und ganz übereinstimmend hiermit
schreibt der bekannte deutsch - amerikani
sehe Journalist Paul Wolss in einer Aus
gäbe seines Blattes:

.Politische Erdrutche weiden cpt
Mode. Wir sind im Zeitalter der fee- -

saw"'Politk getreten, welcher vielleicht
nur eine lichte Seite abzuqcmiiiiien se

Man könnte sie als eine Beweis dafür
auffassen, daß de Wahler unabhängiger
von den Maschinen geworden sind und
seldstständiaer entscheiden, welcher Seite
sie sich zuwenden wollen. Doch wird
auch dieser Lichtpunkt verdunkelt: denn
die'e sich so oft wiederholenden Umstürz
müsset, unbedingt für ein Zeichen gelten,
daß die großen Maßen der Wähler ihre
politischen Ueberzeugungen ohne gemi-gend-

Ueberlegung wechseln.

Man versucht's hier und man ver
sucht's da, und wenn nicht innerhalb

Monate das Unglaubliche geschieht,
veyuchl s man sofort wo anders. Das
selbe Volk, das eiuen Erdrutsch für Tr

in Bewegung setzt, ruticht
jetzt wieder zum Hochzoll zurück. Man
kann wohl nicht behaupte wollen, daß
ein lolcher Umschwung aus weifer Erma
gung beruhen kaun. Wohl aber zeigt
sich eine tiefe Unzufriedenheit im ganzen
Volke, die durch keine gewöhnliche Mitlel
gehoben, und selbst durch du Schwan
kungen zwischen Panik und sog. Prorpe
rität nicht wesentlich beeinflußt werden
kann. Die Gründe liegen tiefer, als sie

von den operflächlichen Politikern gesucht
werden.

Ein Bierieljahrliunvert.
7yü ei Vie,t,ljadrdund r. st I'.S n S

Zteiv riecov'to en?r Probe uni't.vorien
roord 11 uufi dir ' Uiiätonen, ittlcte outcb.

inen iüjdriiu(t Rag n oebabt hibtn, er

l a: n. als fern' f tust bei oUenSra- t

b ,ie b i fiais t, be: iörnii ' 0 Lunge
eine wunderbare ist. Ein fle'l.?,ti'l
iv'itV io vifl' jiiljte einer 'L ode unter
wvlsn wurde uno so allg'meinj An rk,n
nanu Seite,, des Publikums munden
hat, kann nicht länger als ein trprimenl
betrachtet werden. Jede kZtache wird un
tec allen Umltanden Erleichterung ver
schaffen oder dcS Keld wird zurück, rstatiet
melden. ES mir nllieineiii tuaeeven
dab di'seS beilmiiiei dai noetläiitofte
gegen Husten und Ertallung ist. Ver
juchftasche frei in I. Harlev'S Apo
tdeke. iÄiode Flaschen kunszig ient und
ein Tollar. S

John Meyer, ein Bäcker zu
chuyler, hat Pleite gemacht und die

Stadt verlassen.

.. .
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The Bisrnaick
Ecke der 11. und N St., Lincoln.
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"Wein- - u. Wier-Wirlnsena-
st,

Die feinsten Liqueure und das berühm:
tc Knig'sche Lagerbier stets vorröthig.
Hochfeine Cigarren werden hier verab-reic- ht

und wird das Publikum in der
höflichsten Weise bedient.

Agentur und Hauptniederlage der

Berühmten Krug'scljen Aiere.

mcoln ZSarktbcricSt.

Sieh und t f 1 ü a 1 1

Feite Schweine.. k, 15 5 20
Feite Übe - ... 2 258 75

5latStlrre . . 3 00--3 50
ttalber 8 00- -4 tO
Fette Zchasse 3 00 -- 4 00
Ztock'Schaase 1 50 2 0,

Ut in und artenoiodurte
Eier 0 14

Butter 0 20
Kartoffeln per Bush 0 0- -0 76
Neue Zwiebeln per Busb . .0 250 35
Rothe Rüben per Bukbel..., 0 35- -0 55
Kohl pe--

. Ttzd 0 40- -0 50

Aepfel pr.Bbl 1 50- -2 50
Süßkartoffeln per Bbl 10 75- -0 0

Brovsionen
Schmal, rer Pfd 0 06- -0 e

Schinken 0 9-- llH

r'akfast Bacon 0 0X-I- 0tz

TideBcon 0 050 09

ÄetioäneteS Rindfleisch.. .0 800
Getreide. Heu und M'bl.

Tprmqmelzen Mehl Lomrey'S tzS.25
Patent tz2.S5! Woodlawn G tz2 75; Kra
ham tz2.30i Orlando Patent Z2.50; C v
stall Z2.00: Ehamvion $2.5C; Columbuk

2 20; Sdogo Patent 52-80- : Roller Loa
2.50; Orange Bloffom ?2,7S.

Wint-rmeile- n Mehl Sea Foam Pa-
tent t3.00; Wdite Tove 3.70; Coronet
53. 8s : Reliance H2.S0: Jcbnson'
Patent tS15.

Roaaenmkbt t 190
So:nm?HI 1 30-- 1 30
We?'?' No. S Lvrina 0 20 65
rflf?r-'7t- c. 2 0 40- -0 41

Rogaen-N- o. S : 0 50 0 0c
ttorn-N- o. 8 0 55- -0 60

ilachslaamen 105109
erN'-No.- .. --0 73

(ien-Pra- ine Gepreßte). 4 00 6 0
Soiesöeu vr, Tonne 7 0- 0- 8 0s

kicago rovukten.Markt.
Wetzen $ O.fcS

Sorn 0.59
ßafer 0 33

Roggen 0 75-- 0 00
erste 0 6- 7- 0 00

5lschsamen fest 1 15-1- .02

Timothi, 1 271 31

Schmal, 7.36
Butter-rnante- rp 2527; to'ru 2- 2- 25

Sier 012-0- 15

?d,cago Biep.Msrkt.
Rindvied Beste Waare 5 40 5.50;

Ädipping Steer 3 005.25; Ttocker und
ffeeder 458G4 80; Kude und Bullen

i2.50G4.15-.But- 1.70G20,
5cb to eine.

' rcuah und nnxed 3 45G3.50: Vacking
and sdtpving 4.0534 25- - .ichtei Gewicht
4.25G4-50- ' skip 3.003,40.

s?icle Leute eilen, sobald sie bemerken, daß ihre Sehkraft achgclaffen hat, zu ir

Cr gend einem Brillenhändler, vei suchen mehrere Brillen und kaufen eine solche
in der Erwartung, daß sie das Augenlicht wieder fördern werde. Tas Publikum,
welches so handelt, bedenkt nicht, daß es das Auge dadurch dauernd schadigen kann.
Andere wieder ziehen unerfahrene Cptiicr zu Rathe und verlieren auf diese Weise

Zeit, während sie von einem erfahrenen Optiker in derselben Zeit mit paffenden
Gläsern das Auge wieder vollständig herstellen könnten. Wir sind bereit ihre Au-ge- n

zu untersuchen und zwar ohne hierfür Eebühre zu beanspruchen und Ihnen
frank und frei erklären, ob ihre Augen durch geeignete Brillen wieder in Stand
aesebt werden können.

j :EE5. Tricltey cc Co9l):ts O Strasse.
WHOLESALE & IiETAIL .IEWELEÜS & 0PT1C1AXS.

B. G. Dawes, Präsident.

Lincoln Kohlen Co

Kohlen,
XOS O Str

Engros- - und Detail-Händle- r

in

Anthracile,
Canon City,
Rock Spiings,
Peacock,
Hurricane,
Mendota.
Colorado,

Telephon MO. Kohlenlager: i & M.

LINCO I..IS' . 1VI2LI .

Kolz,

Holzkohlen.

Firma sind folgende Teutschen angestellt:

I. (5 Kear,
Jol)n Mohr.

Whcatland, Hickory Co., Missouri, )

1. Februar 1894. j
Da ich hier seit 25 Jahren in einer

ollen Ansiedlung wohne und es mir hier
gut gefällt, wahrend Viele in dem India-nerland- e

sehr getäuscht morden sind, so
wollte ich die Leser dieser Zeitung darauf
aufmerksam machen, daß ich seoem Deut:
schen. welcher sich in hiesiger Gegend

bchülflich sein werde. Ich bin
kein Landagent. Piairie und Wald
wechseln ab. Rohe Prairie kostet von

10 12.50, mit Gebäude b,S 15 per
Acker. Das Klima ist gesund und Was
ser überall zu finden. Diese Gegend
eignet sich vorzüglich für den Obstbau;
auch ziehen mir jede Art Frucht. Haupt
sächlich viel Klee und Dunsthy Der
Saamen dieser Heuarten wird i hiesiqer
Gegend gezogen und steh die Vieh und
Pferdezucht in vollster Blüthe. ?ie
Winter sind hier sehr gelinde. Wald-lan- d

kostet von 2.50 55 per Acker.
Unser Markt ist St. Louis und Kansas
City für Butter, Eier u. dgl m, Au
ßerdem will ich Jeden vor unserem Nach:

St. Elatr, warnen, da das-

selbe viele Eisenbahiischilden hat, auch
vor Arkansas und dessen Counlies, we:
gen des ungesund? Klimas. Wer hier
her kommen will, der schreibe mir vorher
wie viel Land er ungefähr zu ?iufen ge:
denkt, so will ich dasselbe sür ihn kaufen.

Man adrefsirc: Henry W e n t e,
Whcatland. Hickory Co., Mo.

Vr. price's lream Baking powder.
Höchste Wklt'Ausftcklttngs Zeichnung.

Bei dieser

I. Jngermann,
ffred. Moormeier,

Warum ist es.
Dasz wir

mehr Waaren verkaufen,
als drei andere Lüden in
Lincoln ?

Gutes Mehl, per Sack 00

Snowslake" Mehl, per S"ck, .. 75

,,High Patent" M:hl,. ..vc und l 00
Rolled Oats, 3 Packete, 25

Breaksast Food." per Packet,,.. '0
Frisches Roggenmehl

Bacon, per Pfand 10

California Schinken, per Pfund.. 10
1 Eimer ..Ielly," 65
1 Eimer St,rup, 60

Kartoffel, per Anshel 05c bis "5c

Zwei gute Besen 25
Theerseife, per Stück, 5
7 Stück Fairbanks Seife 25
Tabak, Horseshoe," per Pfund. 40

Guter Rauchtabak 20

Ihr laufet keine Gefahr, bei uns zu
kaufen, da jeder Artikel so ist, wie mir

ih geschildert haben. Sollte dies nicht
der gall sein, so werden wir den Käufern

ihr Geld zurückerstatten.

?bs sörmerL Grocery
Company,

LSU nörvl. 10. St , Lincoln


